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Seit geraumer Zeit dokumentiert sich die Philoso-
phie der in Osaka ansässigen Lux Corporation in
der PR-Formulierung „Luxman baut keine Mas-

senprodukte": Durch ein edles Äußeres, aufwen-
dige Verarbeitung und technologische Finessen
setzen die qualitätsorientierten Japaner ein dezi-

diertes Pendant zur „Consumer Class".

4.
Ein wahres japanisches Wort über das Finish des Luxman L-430: „exzellent"

WL i icht nur sein mit 13 Kilo-
l \ ] gramm respektables
™ ™ Gewicht, auch die mas-
sive Frontplatte mit den Dreh-
schaltern und Knöpfen, die wie
„aus dem Vollen gearbeitet"
wirken, vermitteln den Ein-
druck von Solidität und Liebe
zum Detail. Doch es wurde
auch viel Wert auf umfangrei-
che Ausstattung gelegt. Nach
dem Aktivieren des L-430 mit-
tels der roten Netztaste lenkt

nem dynamischen (Moving-
Coil-)Abtaster bestückt sein
darf, dem Tuner und einer Re-
servequelle (AUX). Ebenfalls
an den AUX-Eingang ange-
schlossen werden kann, wie
das Kürzel „DAD" signalisiert,
ein Abspielgerät für die digitale
Compact Disc (CD).
Eine gewisse Anpassung an
den Innenwiderstand des be-
nutzten MC-Tonabnehmers er-
laubt der entsprechende Ein-

Pzäsentable
Erscheinung

Vollverstärker Luxman L-430
eine kleine Lichtquelle den
Blick auf den imposant dimen-
sionierten Lautstärkeregler.
Die ihm aufgedruckte, in Dezi-
bel geeichte Skala wird wäh-
rend des Betriebs dezent illu-
miniert.

Variabler
MC-Eingang
Der Eingangswahlschalter ge-
stattet die Selektion zwischen
zwei Plattenspielern respektive
Tonarmen, deren einer mit ei-

gang des Verstärkers. Mit einer
Taste läßt sich der Eingangswi-
derstand des Luxman L-430
der Herstellerangabe zufolge
zwischen 100 Ohm und 330
Ohm variieren.
Darüber hinaus bietet eine mit
„Phono Straight" beschriftete
Taste die von Puristen präfe-
rierte Möglichkeit, das Signal
vom Tonabnehmersystem un-
ter Umgehung sämtlicher
klangbeeinflussender Zwi-
schenstufen direkt auf die End-
stufe zu geben und somit ein
Höchstmaß an unbeeinflußter
Reproduktion zu erreichen. Ein
grünes Leuchtfeld besorgt die
optische Rückmeldung dieses
Betriebszustands. Doch auch

die hochpegeligen Programm-
quellen können ohne irgend-
welche nachträglichen klang-
kosmetischen Retuschen, also
linear, abgehört werden, solan-
ge das Leuchtsignal „Tone Di-
rect" zu sehen ist. Erst nach
Drücken der „Tone'-Taste auf
„in" stehen dem Musikliebha-
ber die ausgeklügelten Klang-
korrekturmöglichkeiten des L-
430 zu Gebote.

Aufwendige
Klangregelung
Deren Besonderheiten offen-
baren sich allerdings erst auf
den zweiten Blick und nach
Studium der leider für tech-
nisch Nicht-Versierte wenig in-
formativen Bedienungsanlei-
tung: Übernehmen Baß- und
Höhenregler des L-430 doch
eine Doppelfunktion, nämlich
neben der üblichen Anhebung
bzw. Absenkung dieser Fre-
quenzbereiche auch die Wahl
von jeweils 10 Einsatzfrequen-
zen, bei denen dann die ge-
wünschte Klangkosmetik wirk-
sam wird! Die solcherart gebo-
tenen Korrekturen gestalten
sich selbstverständlich we-
sentlich subtiler, als dies mit
herkömmlichen, nur auf eine
Eckfrequenz fixierten Klang-
reglern der Fall ist.
Drückt man die „Low Boost"-
Taste. so werden die tiefen
Frequenzen lautstärkeabhän-
gig besonders betont - eine
Variante der Loudness-Schal-
tung, von der man wohl allen-
falls bei sehr baßschwachen
Aufnahmen sowie leisen Ab-
hörpegeln Gebrauch machen
wird. Neben dem Subsonicfil-
ter, das extrem tieffrequente
Störungen von den Lautspre-
chern fernhalten soll, verfügt
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der Luxman L-430 über ein
zusätzliches Höhenfilter gegen
verrauschte Aufnahmen.
Besonderes Augenmerk ha-
ben die Lux-Ingenieure auch
der Tonband-Sektion gewid-
met. So lassen sich zwei Ma-
gnetbandgeräte anschließen,
zwischen denen man auch in
beliebiger Richtung überspie-
len kann - doch nur nach vor-
heriger Betätigung der zusätz-
lich zu den Überspieltasten
vorhandenen „Recording"-Ta-
ste. Desgleichen erfordert das
Abhören der Aufnahmen ne-
ben der Wahl des jeweiligen
Bandgeräts auch eine Aktivie-
rung des „Monitor"-Schalters.
Mono-Wahltaste, Balancestel-
ler, Schalter für den wahlwei-
sen Betrieb zweier anzuschlie-
ßender Lautsprechergruppen
und eine Klinkenbuchse für
den Kopfhörer ergänzen die
Ausstattung.

stung pro Kanal vermag der
Luxman L-430 an Lautspre-
cher mit einem Nennscheinwi-
derstand von 4 Ohm zu liefern,
und an 8-Ohm-Boxen stehen
immerhin noch deutlich über
120 Watt pro Kanal zur Verfü-
gung. Mit dieser geballten Kraft
dürften sich wohl an den mei-
sten Lautsprechern mehr als
HiFi-gerechte Lautstärken er-
zielen lassen. Wenn dabei
auch die Verzerrungen nicht
ganz an unserer unteren Meß-
grenze bleiben, so fallen sie
klanglich nicht ins Gewicht.
Für die „Standfestigkeit" der
Endstufe bei Impulsbelastung
sprechen die sehr geringen
Deformationen der Dachflan-
ken von Rechteckimpulsen.
Der Dämpfungsfaktor der End-
stufe, ein Maß für deren Fähig-
keit, die Resonanzen der
Chassis zu bedampfen, ist hin-
reichend hoch.

Frequenz-
gang und Im-
pedanz (Pho-
noMM)

Vorsicht mit
Lautsprecher-Exoten
Angesichts der Tatsache, daß
der L-430 unseren Messungen
zufolge nur bis zu einem mini-
malen Lastwiderstand von 3
Ohm stabil bleibt, ist für die
Praxis zu beachten, daß einer-
seits in Verbindung mit „exoti-
schen" Boxenkonstruktionen
(beispielsweise manchen Elek-
trostaten) Schwierigkeiten auf-
treten können; zum anderen ist

Qualitätsprofil:
Vollverstärker Luxman L-430
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
noch ausreichend
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Das rückwärtige Anschlußfeld
enthält ausschließlich Cinch-
Buchsen sowie Zusatzsteck-
dosen nach amerikanischer
Norm. Außerdem sind Vor- und
Endstufe des L-430 auftrenn-
bar, was das Einschleifen ei-
nes Equalizers oder Rausch-
unterdrückungssystems in den
Signalweg vereinfacht oder
das Zwischenschalten einer
externen elektronischen Fre-
quenzweiche zum Betrieb von
Aktivboxen gestattet. Die recht
knappe, nicht fehlerfreie und
wenig informative Bedienungs-
anleitung verdiente eine Über-
arbeitung. Um so mehr über-
zeugt jedoch die hohe Verar-
beitungsqualität des Geräts,
die das Herz des HiFi-Enthu-
siasten zu erhöhter Frequenz
anregt.

Kräftige Endstufe
Mehr als 170 Watt Dauertonlei-

82

Vollverstärker Luxman L-430
(alle Werte nach DIN, soweit nicht anders angegeben)

Sinusleistung bei 1 kHz (4/8 Ohm)
Klirrfaktor an 4 Ohm bei

40 Hz
10 kHz

Intermodulations- bei
Verzerrungen
Dämpfungsfaktor an 4 Ohm bei 40 Hz
Minimaler Lastwiderstand
Eingangsempfindlichkeit/Impedanz
(für Vollaussteuerung)

PhonoMM
PhonoMC
Tuner Hochpegel (alle)

Ausgangsspannung/Impedanz
(bei 5 mV Phono)

Band Cinch
445 mV/44 kOhm

Fremdspan nungs-
abstand Hochpegel

bei5W -81 ,0 dB
bei 50 mW -63 ,5 dB

173/128 W

137 W bei5W bei 50 mW
0,3% 0,007% 0,006%
0,3% 0,01% 0,01%

137 W bei5W bei 50 mW
0,3% 0,011% 0,02%

26
3 0hm

0,37/2,18 mV/46 kOhm
0,016/0,096 mV/220 Ohm

34/200 mV/40 kOhm

Band DIN Pre-Amp-Out
....;LiA/....kOhm ....kOhm

Phono MM Phono MC
-79 ,0 dB -63 ,5 dB
-71 ,0 dB -61 ,5 dB

Eingänge: Phono MM/MC, 2x Band (Cinch), Monitor, Kopfhörer
Abmessungen (B x H x T)

Ungefährer Handelspreis:

54,4x13,1x40,7 cm
1500,-DM

bei simultanem Betrieb zweier
Boxenpaare unbedingt darauf
zu achten, daß jeder Lautspre-
cher über eine Mindestimpe-
danz von 8 Ohm verfügt. Wür-
den hingegen je zwei Boxen
mit 4 Ohm Widerstand zugleich
angesteuert, dann würde jeder
Verstärkerausgang effektiv mit
2 Ohm belastet. Somit lautet
die Conclusio, daß der Luxman
für den Betrieb an 8-Ohm-Laut-
sprechern optimiert ist. Der
Verwendung von 4-Ohm-Mo-
dellen steht nichts entgegen,
solange die angesprochenen
Punkte beachtet werden.
Mit besonders hohen Erwar-
tungen machten wir uns an die
Überprüfung der ungewöhnlich
aufwendig ausgelegten Klang-
korrekturen. Zwar deckten sich
die auf der Frontplatte genann-
ten Einsatzfrequenzen der
Klangfilter nicht ganz mit unse-
ren Messungen; doch ist dies
für die normale Praxis völlig
unbedeutend, da man Klang-
veränderungen wohl kaum
theoretisch vornehmen wird,
sondern sich mehr am Gehör-
ten orientiert.

Ein leichter Höhenabfall auf-
grund des recht hohen Aus-
gangswiderstands ist für den
Vorverstärkerausgang zu be-
fürchten; falls eine andere End-
stufe eingeschleift werden soll
und längere Kabelverbindun-
gen verwendet werden. Auch
das Subsonicfilter schneidet zu
flach ab.
Weniger schön ist, daß die
wählbare Eingangsimpedanz
für MC-Systeme die Hersteller-
angaben (100 bzw. 330 Ohm)
mit gemessenen 220 bzw. 320
Ohm im ersten Fall merklich
verfehlen. Eine Abschlußimpe-
danz von 220 Ohm ist nicht
mehr in die Kategorie „Low"
einzuordnen.
So wird also die Praxistauglich-
keit des opulent ausgestatteten
Luxman L-430 durch die Ab-
weichung einiger Meßwerte
von ihrem Ideal etwas getrübt,
weshalb er sich „nur" ein „an-
gehend" vor der Spitzenklas-
se-Bewertung gefallen lassen
muß. Wer beim Betrieb die von
uns montierten Abstriche in
Kauf nehmen kann, wird zufrie-
den seinen ersten Eindruck
von diesem Gerät bestätigt se-
hen: ein solides und präsenta-
bles Stück Elektronik.

Michael Trömner

So sieht High Fidelity
ab 1983 aus:

S FISHER

Das FISHER HiFi-System 550 im neuen, modernen Styling: Kein leistung aus beiden Stereo-Kanalen - das sind kraftvolle 50 Watt
einziger Knopf ist mehr dran - alle Funktionen werden über sanft Sinus - bringen auch die höchsten Dynamikspitzen klar und sau-
einrastende Drucktasten oder Schiebepotentiometer gesteuert, ber. Das Cassettendeck ist zusätzlich zu DOLBY B auch mit
Grüne LED-Ketten informieren über Signalstärke, Aussteuerung DOLBY C ausgerüstet - und was das mehr bringt, sollten Sie sich
und Leistungsabgabe. Die HiFi-Technik: 80 Watt Gesamt-Musik- anhören - beim FISHER Fachhändler.
FISHER HiFi EUROPA, Postfach 800640, 8000 München 80 • FISHER AUSTRIA, Johannes-Herbst-Str. 23, 5061 Glasenbach • FISHER SCHWEIZ, Egli, Fischer+Cc, Gotthardstr. 6, 8022 Zürich

FISHER
Thefirst name in high fidelity

HiFi Video CarFideltty


